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A
usgezeichnet werden dabei Pro -
jekte und Aktivitäten von Ge -
meinden in den Bereichen Um -

welt und Energie, wie beispielsweise
ein hoher Eigenversorgungsgrad mit
Biomasse oder besonders niedrige Ver -
bräuche in den gemeindeeigenen Ge -
bäuden. Heuer heimste den Preis die
Markt gemeinde Allhartsberg ein. Seit
2012 arbeitet ein neunköpfiges Team,
unter der Leitung von UGR Johann
Heigl, einen ambitionierten Maß -
nahmen plan im Rahmen des e5
Programmes ab.

ZZiel in Allhartsberg das vierte „e“
Ziel ist es möglichst nachhaltig und
energieeffizient bei sämtlichen Ge -
meinde aktivitäten zu sein bzw. noch
besser zu werden. Das e5 Pro gramm
unterstützt Gemeinden Klima schutz -
maßnahmen zu setzen. Je nach Grad
der erreichten Energie effizienz erhält
eine Gemeinde bis zu fünf „e“.
Allhartsberg steht aktuell bei drei
„eee“.

Zahlreiche Teilnehmer informierten sich
über die aktuellen Energieförderungen

Energietrend 2015: Die glücklichen Vertreter der Siegergemeinde Allhartsberg mit den GVU-Verantwortlichen und Gastreferenten

Der Energietrend wird jährlich vom Umwelt -
verband für besondere Leistungen vergeben

Allhartsberg 
Energietrendgewinner 2015
Seit einigen Jahren vergibt der Umwelt verband
den jährlichen Energie trend

Im Bezirk Amstetten ist All hartberg
die einzige e5-Gemeinde, in gesamt
Niederösterreich gibt es 10 Ge mein -
den, wobei nur Baden und Groß  schö -
nau bereits ein viertes „eeee“ haben.
Seinen Ursprung hat das Pro gramm in
Vorarlberg, wo es vor mehr als 10
Jahren entwickelt wurde. Das Haupt -
augenmerk liegt auf sechs energierele-
vanten Handlungsfeldern:

• Gemeinde entwicklungs-
planung und Baubewilligung

• Gemeindeeigene Gebäude und
An lagen

• Versorgung und Entsorgung:
Energie, Wasser, Abwasser, Abfall

• Mobilität
• Interne Organisation
• Bewusstseinsbildung, Motivation,

Kommunikation und Kooperation.

In diesen sechs Bereichen werden die
Umsetzungsgrade und Potenziale der
Gemeinde erhoben und versucht zu
verbessern. (ze)

2015
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Bgm. Anton Kasser, Obmann des GVU

MMehr Service für die Region

In der Politik wird in den letzten
Jahren gerne von Verwaltungs ver ein -
fachung gesprochen. Daher haben wir
im letzten Jahr daran gearbeitet, Ver -
wal tungs  abläufe zu straffen, Ein spa -
rungs   möglichkeiten zu nutzen und
eine schlanke moderne Ver waltung als
Unterstützung für die Gemeinden der
Region zu etablieren. Nun stehen wir
knapp davor, den entscheidenden
Schritt, zu setzen.
Der Abgabenverband verschmilzt mit
Jahres wech sel mit dem Umwelt -
verband. So wird diese Ausgabe vom
Forum Um welt, auch die letzte sein,
die sie durch den Gemeindeverband
für Um welt schutz in der Region Am -
stetten erhalten. Jedoch keine Angst,
wir ar beiten weiter, wir kommen ge -
stärkt aus der Fusionierung und sind
auch im neuen Jahr mit unseren
Service leistungen von der Altpapier -
abholung bis zu den Altstoffsammel-
und Ser vice zentren weiterhin für Sie
da. Nur eines wird neu, der Name!
Lassen Sie sich überraschen mehr
dazu im Frühjahr 2016.
Schöne Feiertage, herzlichst Ihr

Anton Kasser

PS: Die Müllgebühr, seit 2011 übri-
gens unverändert, bleibt auch im Ja h -
re 2016 auf demselben Preis ni ve au.

AUS ERSTER HAND
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tattdessen Energie gewinnung aus
Sonne, Wind, Wasser und Bio -
energie aus der Region. Die öster-

reichischen Klima- und Energie-
Modellregionen (KEM) verfolgen die-
ses Ziel. 104 Klima- und Energie-
Modellregionen gibt es derzeit in Ös -
ter   reich. Mit der KEM Amstetten
Nord und KEM Amstetten Süd ist der
Bezirk Amstetten und die Statuarstadt
Waidhofen/Ybbs ebenfalls Teil dieser
Energiebewegung.
Ziel ist es, die regionalen Ressourcen
sinnvoll für die Energieversorgung zu
nutzen, die En er gie  effizienz zu stei-
gern und Ener gie zu sparen.

Aktivitäten in der Region
Es wurde eine Energie-Datenbank auf-
gebaut, die wesentliche Aussagen über
den Energieverbrauch in der jeweili-
gen Ge meinde zulässt. Gemeinde ver -
treter bekommen auch Unterstützung
bei Fragen zur Gebäudesanierung,
Photo voltaik oder Bürgerbeteiligung.
Ein Ziel ist auch der Ausbau der
Elektro mobilität und der dafür nöti-
gen Infrastruktur. 

Ein Anliegen ist der Klima- und
Energiemodellregion auch die breite
Aufklärungsarbeit zum Thema Hei -
zung und Heizungsoptimierung. Hier
haben in den letzten Monaten tausen-
de Besitzer sehr alter Heizungen Infor -
matio nen über kostenlose und unver-
bindliche Expertenberatungen er hal -
ten. Möglichst viele Heizungs be sitzer
sollen so angeregt werden, ineffiziente
Heizungen zu optimieren oder zu
sanieren und so Energie und Geld  zu
sparen.
www.energie-schmiede.at

Klima-Energie-Modell regionen
Amstetten Nord & Süd

Das KEM Team ist die Informations -
drehscheibe für Förderungen und
unterstützt bei der Suche nach
Projekt partnern. Die Organisation von
Veranstaltungen, Energieexkursionen
und Gastvorträgen sind ebenfalls
deren Aufgaben.

Projekt: Klimaschulen
Aus dem Bezirk Amstetten nehmen
sechs Schulen am Programm „Klima -
schulen“ des Klima- und Energiefonds
teil. Dieses ermöglicht es klimarele-
vante Projekte mit finanzieller Unter -
stützung durchzuführen. Das gemein-
same Ziel der Projekte ist, die Schüler
und Lehr er für Klima- und Energie -
fragen zu sensibilisieren. An der HTL
Waidhofen/Y. wird ein Mess gerät an -
ge schafft, während man an der Lan des   -
berufsschule den Schwer  punkt auf E-
Mobilität legt. Zentrale Ele mente sind
in vielen teilnehmenden Schulen auch
die Aus bil dung von „Energie detek  ti -
ven“, Ex kursio nen sowie das Projekt
„Schüler lernen von Schülern“. (ze)

Klima- und Energieteam: Alois Schelch und
Mag. (FH) Eva Zirkler, beide GVU und Mag.
(FH) Werner Brun  mayr

Keine Abhängigkeit von teuren
Erdölimporten, keine Furcht vor Gaskrisen
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Sehr geehrte LeserInnen!

Mag. (FH). Ing. Wolfgang Lindorfer, Amtsleiter

AAlles gut?

Gute Noten gibt es für das Müll trenn -
system des Umweltverbandes in der
Region, mehr dazu im nebenstehenden
Artikel oder online auf der Homepage.

Die Meinungsumfrage weist ein sehr
erfreuliches Ergebnis für unseren Ver -
band aus. Unsere Arbeit und Einsatz
werden von der Bevölkerung gerne
ange nommen. Ziel des Umwelt ver ban -
des ist es, auch zukünftig innovativ
und kundenorientiert an unsere Sache
heranzugehen, um das Ergebnis wei -
ter  zu verbessern.

www.sogutwieneu.at

Alles gut, auch bei den Weih -
nachtsgeschenken? Leider nicht immer.
Nutzen Sie daher für Weihnachts -
geschenke die nicht ganz Ihren Ge -
schmack entsprechen, nicht die Rest -
müll tonne oder die Sperrmüll samm -
lung, sondern die Tausch plattform „So
gut wie NEU“. Viell eicht findet sich
jemand, der Ihr ungeliebtes Weih -
nachtsgeschenk wirklich nutzen kann.

Viel Spaß beim Tauschen!

Ihr Wolfgang Lindorfer
Amtsleiter des
GVU Amstetten

HINTERGRUND

A
us diesem Grunde erfolgte eine
repräsentative Meinungs um -
frage in den Mitglieds ge mein -

den. Die Auswertung zeigt durchwegs
interessante Ergebnisse.
Wichtige Einrichtung für die Informa -
tion der Bevölkerung ist ne ben der
Gemeinde- oder Stadt zeitung die Fo -
rum Umwelt, die in den vergangenen
5 Jahren einen großen Bekannt heits -
grad erfuhr und auch als sehr wichti-
ge Einrichtung des Ver bandes erachtet
wird.
Ein sehr erfreuliches Ergebnis erhält
die Forum Umwelt bei der Bekannt -
heit. 78 % der Befragten kennen dem-
zufolge den Verband. Im Vergleich zur
letzten Umfrage ist dies eine Steige -
rung um 3 Prozentpunkte.

Guter Service ist bekannt
Der Bekanntheitsgrad ist natürlich
eng mit den angebotenen Leistungen
verbunden. Und auch in diesem Be -
reich ist die Bevölkerung fast zur
Gänze sehr zufrieden oder zufrieden.
Selbstverständlich gibt es aber auch
Meinungen, die mit den Leistungen

des Umweltverbandes weniger oder gar
nicht zufrieden sind. Obwohl diese
Anzahl sehr gering ist, arbeiten wir
bereits an den Verbesserungen. Wir
dürfen hier berichten, dass die Ge -
bühren selbstverständlich nicht jähr-
lich erhöht werden. Diese wurden
letztmalig 2011 angepasst.

Dichtes Netz für einfache Entsorgung
Auch gibt es beim Umweltverband die
Möglichkeit, dass man seine sperrigen
Güter 1 mal im Jahr bei der mobilen
Sperrmüll sammlung in der Gemeinde
anmelden kann oder in jedes Altstoff -
sammel zentrum im Bezirk Amstetten
Sperr müll kostenlos entsorgen kann! 
Wie wichtig die Zusammenarbeit des
Verbandes mit den jeweiligen Mit -
glieds gemeinden ist, zeigt die Aus wer -
tung der von den Befragten angegebe-
nen Abfall- Anlaufstellen. Fast 2/3
wenden sich direkt an das Ge mein  de-
oder Stadtamt. An zweiter Stelle ste-
hen hier die MitarbeiterInnen des
Abfallsammelzentrums. Der Ver band
selbst wird von 41 % als Anlauf stelle
genutzt.

Ihre Meinung zählt
Die Meinung und die Zufriedenheit der Bevölkerung
sind dem Umweltverband besonders wichtig

Restmüll

sehr
zufrieden

zufrieden

weniger
zufrieden

gar nicht
zufrieden

( ) keine Angabe,
weiß nicht
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J
edes Jahr ein neues Handy, ein
schnellerer Laptop und eine hippe
Digi-Cam. Unser Konsum ver -

halten lässt die weltweiten Müllberge
wachsen. nd 150.000 Tonnen Elektro -
geräte werden in Österreich jährlich in
Umlauf ge bracht.

Knapp mehr als die Hälfte der Masse
– rund 77.000 Tonnen ausgedienter
Elektrogeräte – wird über die offiziel-
len Sammelstellen einer fachgerechten
Entsorgung zugefu ̈hrt. Der Rest landet
im Keller, im Restmüll oder in den
Kraftfahrzeugen von Altstoff samm -
lern, die damit wertvolle Rohstoffe ins
Ausland bringen.

Handys und Co. sind bares Geld wert
Denn jeder Kühlschrank, jede
Waschmaschine, jedes TV-Gerät, jedes
Handy enthält sekundäre Rohstoffe
wie z.B. Gold, Kupfer oder seltene
Elemente wie Iridium, Lithium und
Tantal. Diese „inneren Werte“ der
Elektro geräte sind bares Geld wert. So

Elektroaltgeräte sind wertvoll – behalten
wir Österreichs Ressourcen im Lande

enthält beispielsweise eine Tonne alter
Mobiltelefone mehr Gold als eine
Tonne Golderz. Tatsächlich wird in
Österreich derzeit nur ein Teil der vor-
handenen Ressourcen zur Wieder ver -
wen dung oder Verwertung genutzt.
Das muss nicht sein. Denn bei den
über 2.100 kommunalen Sammel -
stellen des Landes können große und
kleine Elektroaltgeräte zur fach- und
umweltgerechten Entsorgung und
Verwertung abgegeben werden.
Auf vielen Sammelstellen gibt es be -
reits eigene „Re-Use“- Bereiche, wo ge -
brauchte, aber noch funktions tüch tige
Elektrogeräte gesammelt und fu ̈r die
Wiederverwendung geprüft werden.

Für eine lebenswerte Zukunft
Im Gegensatz zu anderen Län dern
haben wir in Österreich Um welt -
standards, die zu den besten der Welt
zählen. Behalten wir doch unsere Res -
sour cen im Land, wo sie optimal wie -
der verwendet oder umweltgerecht ver-
wertet werden. Ressourcen knapp heit

Altgeräte sollen in Österreich bleiben,
sie sind wichtige Rohstoffe

und Klimawandel sollten uns eine
Warnung und Ansporn sein, achtsam
mit unseren vorhandenen Rohstoffen
und der Umwelt umzugehen. Gemein -
sam können wir eine lebenswerte Zu -
kunft gestalten. Der Weg zur Sammel -
stelle ist ein einfacher Schritt in die
richtige Richtung!

Ausgediente Elektrogeräte sind jedoch viel zu schade für den Abfall,
denn sie enthalten wertvolle Rohstoffe, die verwertbar sind

Was ist
denn das?

Für Ihr Smartphone gibt es Lese -

programme (kostenlos als App ver-

fügbar) mit welchen Sie zu weiter-

führenden Informationen gebracht

werden. Dazu einfach die QR-

Code-App auf Ihr Handy laden,

Handykamera auf das Symbol

richten – und schon geht’s los.

Hinter diesem Code versteckt sich

mehr Info zu alten Elektrogeräten.
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Christbaum entsorgen!
Wir übernehmen Ihren Christbaum und machen
Kompost daraus!

Sammelstelleninfo unter www.gvuam.at

Gerade zu  werden Lebensmittel im Übermaß eingekauft. Ein bewusster und 
geplanter Einkauf ist daher sehr wichtig, damit diese nicht im Abfall landen. Vor allem die 
Anzahl der Personen, für die gekocht wird, sollte genau berücksichtigt werden. 
Aber auch mit der richtigen Lagerung können viele Lebensmittel noch nach Tagen frisch 
schmecken. Es besteht weiters die Möglichkeit zu viel gekaufte Waren einzufrieren. Beim 
Einfrieren sollen die Lebensmittel portionsgerecht und luftdicht eingepackt sowie mit Inhalts- 
und Haltbarkeitsangabe beschriftet werden.  Sollten trotzdem Zutaten oder Speisen übrig bleiben, so 
könnten diese wunderbar zur Resteverwertung verwendet werden. 

Fisch aus Österreich zu essen bedeutet kurze Transportwege, frische 
Ware und Schonung der zunehmend leergefischten Weltmeere. Biofisch 
aus Österreich wie Karpfen, Forelle, Saibling, Rotauge und Schleie – zu 
finden unter: www.biofische.at

Restltipp von Keksen - Kekspudding 
von „die umweltberatung“ – mehr Infos zum Thema unter www.umweltberatung.at/rezepte
Zubereitungszeit: 20 min - Rezept für 4 Personen
Zutaten: Kekse, Milch, Vanillepuddingpulver, Zucker, Windringe-Reste, Schokoladenreste
Zubereitung:
• Keksreste zerkleinern
• 1/8 Milch in eine Schüssel geben, Puddingpulver und Zucker miteinander verrühren 
• restliche Milch in einen Topf geben und aufkochen lassen
• in die kochende Milch Puddingpulver einrühren – vom Herd nehmen
• Keksreste in den Pudding einrühren
• Schokolade erwärmen
• Windringe zerbröseln
• Keksmasse in die Schüssel füllen, Schokolade draufgeben und mit Windringbrösel bestreuen

Restltipp 2:

Restltipp von Brot & Gebäck aus den Einsendungen von der „Restlchallenge“
Zubreitungszeit: ca. 15 Minuten
Zutaten und Menge nach Bedarf: altes Gebäck, 1 Zwiebel, Öl/Butter, Kümmel, Mehl, Milch, Butter, 
Gemüse-/Rindsuppe, Salz und Pfeffer, Rahm/ Crème fraiche, Kräuter
Zubereitung: 
• Eine Zwiebel fein schneiden und in reichlich Öl oder Butter anbraten, dazu noch Kümmel hinzufügen. 
• Das alte trockene Gebäck würfelig schneiden und mitanbraten. 
• In einem anderen Topf eine leichte Einbrenn machen (Mehl, Milch, Butter) und dazugeben. 
• Anschließend mit Suppe aufgießen. 
• Das Ganze aufkochen lassen, Salzen und Pfeffern. 
• Je nach Belieben mit Rahm oder Crème fraiche verfeinern und mit frischen Kräutern bestreuen.

(Das gleiche funktioniert auch mit Reis statt des Brotes, nur gibt man den Reis erst zum Schluss in die 
fertige Suppe et voila – Reissuppe)

Restltipp 1:
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Wir machen’s einfach

Bewusst kaufen, genießen...

Restlos im Winter

TIPP: Fischkauf – aber richtig
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 Zeitungen, Zeitschriften, Kataloge, 
Prospekte

 Bücher (ohne Einband), Telefonbücher
 G

eschenk-, Schreib-, Kopierpapier
 Briefe, Kuverts, Packpapier
 Papiertragtaschen
 Papierverpackungen ohne Inhalt
 unbeschichtete Tiefkühlkartons
 W

ellpappe
 kleine Kartonagen und Schachteln    
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M

ER FA
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! (für große 
Kartonagen gibt es eine eigene 
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ltstoff sam
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W
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m
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U
m

w
elt-/Abfallverband beziehungsw
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W
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ltpapiertonne entleert?

D
ie Abfuhr des Altpapiers erfolgt m
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enaueres entnehm

en Sie dem
 aktuellen Abfuhrplan Ihres 
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ltpapier?
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chten Sie beim

 Kauf auf diese G
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N
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 Beschichtetes Papier
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opapier
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ilch- und G
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ygienepapier (Papiertaschentücher, 
Küchenrollen, Servietten)
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utztes oder fettiges Papier

 Zellophan, etc.
� +
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Pap
ier im

 Alltag
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